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10.Jubiläumsausgabe
10. Bildungskonferenz 2019
„Erfolge feiern – Austausch fördern 
10 Jahre Regionales Bildungsnetzwerk“
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10 Jahre Regionales  
Bildungsnetzwerk

Seit zehn Jahren unterstützt das Regionale  
Bildungsnetzwerk den Austausch und die Zusam-
menarbeit zwischen den Bottroper Bildungsakteu-
ren. Heute möchten wir mit Ihnen auf zehn Jahre 
erfolgreiche Arbeit zurückblicken.

Als das Bildungsnetzwerk am 28. September 
2009 gegründet wurde, brachte man damit einen 
Meilenstein auf den Weg. Schon damals gab es in 
Bottrop viel Knowhow und Expertise, welche über 
die letzten 10 Jahre genutzt werden konnten, um 
ein Netzwerk aufzubauen, das aus einer Vielzahl 
von Akteuren besteht. 

Alle beteiligten Akteure setzten sich das Ziel, 
künftig alle Kräfte in Bottrop zu bündeln, um die 
Zukunftschancen von Kindern und Jugendlichen zu 
stärken. Eines der ersten Gremien, die im Bildungs-
netzwerk geschaffen wurden, war die regionale 
Bildungskonferenz, die sich ebenfalls in 2019 das 
zehnte Mal jährte.

Der Erste Beigeordnete und Vorsitzende des 
Lenkungskreises Paul Ketzer hob in der zehnten 
Bildungskonferenz am 07.11.2019 die Bedeutung 
des Regionalen Bildungsnetzwerks für die Bildungs-
landschaft in Bottrop hervor. Unter dem Aspekt 
ARD – Anerkennung, Respekt und Dankbarkeit, 
dankte er allen stets engagierten Bildungspartnern 
in der Region. Auch Abteilungsdirektor Wolfgang 
Weber von der Bezirksregierung Münster betonte: 
„Das Regionale Bildungsnetzwerk Bottrop hat sich 
zu einem Erfolgsrezept entwickelt, wie es sich für 
eine „Innovation City“ gehört.“

Würdigung und Austausch standen im Mittelpunkt 
der 10. Konferenz. Große Anerkennung zollte Herr 
Ketzer zu diesem Anlass vor allem den Menschen, 
die in zahlreichen Kooperationen die Bildungsland-
schaft der Stadt Bottrop mit ihrem Engagement 
und ihrer Fachkompetenz zu dem gemacht haben, 

was sie heute ist. „Gelingende Bildungsbiogra-
fien, Bildungsbiografien ohne Brüche, damit ist 
ein hoher Wert verbunden und so etwas sicher 
zu stellen ist jedes Mal eine Herausforderung“. so 
Ketzer. Eingebettet sind diese Kooperationen in die 
drei großen Themenfelder des Regionalen Bildungs-
netzwerks: „Übergänge“, „durchgängige Sprachbil-
dung“ und „Medien“. 

Neben den kurzweiligen und informativen Reden 
und Würdigungen bot die zehnte Bildungskonfe-
renz zum wiederholten Male viele Gelegenheiten 
zum Austausch und zur weiteren Vernetzung. Der 
feierliche Rahmen der diesjährigen Bildungskonfe-
renz wurde durch den Einsatz des Sinfonieorchesters 
des Heinrich-Heine-Gymnasiums und der Bigband 
des Josef-Albers-Gymnasiums unterstrichen. Ihre 
musikalischen Beiträge stellten einen Höhepunkt 
des Abends dar. Besonders mit ihrem eigens für 
diesen Abend einstudierten gemeinsamen Stückes 
„Counting Stars“ sorgten Sie für Gänsehaut bei den 
Zuhörenden. Am Ende der Veranstaltung waren 
sich alle Beteiligten einig, dass man auch in Zukunft 
die Zusammenarbeit vertiefen wolle, sei es in den 
bereits erfolgreichen Kooperationen oder in neuen 
Projekten. Bottrop ist auf einem guten Weg, den alle 
Bildungsakteure zusammen weitergehen wollen.

Mit dieser Festschrift möchten wir Ihnen im 
wesentlichen zahlreiche Impressionen der ver-
schiedenen Bildungskonferenzen bieten sowie die 
zunehmend vernetzende Arbeit der verschiedenen 
Handlungsfelder der Bildungsarbeit in Bottrop 
präsentieren.

Danke sei gesagt an alle beteiligten Akteure der 
letzten zehn Jahre, die durch Ihre Ideen, Anregun-
gen und Ihrem Engagement gemeinsam in Bottrop 
das Regionale Bildungsnetzwerk gestaltet haben.

„Erfolge feiern – Austausch fördern“

10 Jahre Regionales Bildungsnetzwerk

Programm zur 10. Bildungskonferenz 
des Regionalen Bildungsnetzwerkes der Stadt Bottrop

07. November 2019 im Lichthof des Berufskollegs Bottrop

 Moderation: Gabriele Kraiczek – WDR 
 Musikalische Begleitung: Heinrich-Heine-Gymnasium und Josef-Albers-Gymnasium

17:00 Uhr  Empfang
 Musikalische Untermalung durch das Heinrich-Heine-Gymnasium

17:30 Uhr  Begrüßung und Eröffnung
  Paul Ketzer
 Erster Beigeordneter
 Vorsitzender des Lenkungskreises des Regionalen Bildungsnetzwerkes der Stadt Bottrop

 Grußwort
 Wolfgang Weber
 Abteilungsdirektor Schule, Kultur und Sport der Bezirksregierung Münster
 
 Musikbeitrag
 Heinrich-Heine-Gymnasium

 Würdigung
 Paul Ketzer
 Erster Beigeordneter
 Vorsitzender des Lenkungskreises des Regionalen Bildungsnetzwerkes der Stadt Bottrop
 
 Musikbeitrag
 Josef-Albers-Gymnasium
 
 Würdigung
 Paul Ketzer
 Erster Beigeordneter
 Vorsitzender des Lenkungskreises des Regionalen Bildungsnetzwerkes der Stadt Bottrop
 
 Musikbeitrag
 Heinrich-Heine-Gymnasium und Josef-Albers-Gymnasium
 
 Kollegialer Austausch mit Buffet

 Musikalische Untermalung durch das Josef-Albers-Gymnasium

ca. 21:00 Uhr  Ende der Veranstaltung
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Impressionen Jubiläumsfeier
10. Bildungskonferenz
„Erfolge feiern – Austausch fördern“

Am Donnerstag, den 07.11.2019 trafen sich Vertretungen aus allen Bereichen 
der Bildung und der Politik zur 10. Bildungskonferenz. Unter dem Titel „Erfolge 
feiern – Austausch fördern/10 Jahre Regionales Bildungsnetzwerk“ hatten sich 
rund 120 Gäste versammelt, um gemeinsam die Arbeit der letzten 10 Jahre zu 
würdigen sowie darüber in den Austausch zu kommen.
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Sekundarstufe II in den Blick genommen haben und 
weiterhin nehmen.

Gleiches gilt für das Handlungsfeld der „durchgän-
gigen Sprachbildung“. 

Im Jahr 2016 nahmen wir aus gegebenem Anlass 
das Thema Integration – „Ankommen – Willkom-
men! Und dann?“ – in den Blick. Dies verband die 
beiden großen Schwerpunkte „Übergänge“ und 
„durchgängige Sprachbildung“ miteinander.

Das Themenfeld „Durchgängige Sprachbildung“ 
hat in den letzten Jahren eine ganz herausragen-
de Bedeutung bekommen. Denn Sprache ist der 
Schlüssel zur Bildung und auch zur Integration, das 
gilt für Muttersprachler ebenso wie für Menschen 
mit anderer Herkunftssprache. Hier nachhaltig wir-
ken zu können, setzt voraus, dass alle Beteiligten, 
angefangen bei den Frühen Hilfen über die Kinder-
tagesstätten zur Schule, zur Hochschule oder zum 
Beruf, „an einem Strang ziehen“, um gemeinsam 
diese umfassende Aufgabe anzugehen und den 
Entwicklungsprozess in Gang zu halten. Das haben 
Sie in den letzten 10 Jahren, durch die Einrichtung 
von Fachkonferenzen und Arbeitskreisen, getan 
und konnten so die Erfolge weiter ausbauen.
Letztlich sind es Ihre Vorschläge, meine Damen und 
Herren, Ihre Ideen und Impulse aus den bisherigen 
Bildungskonferenzen, die weitestgehend die Hand-
lungsfelder und Themen des Regionalen Bildungs-
netzwerks und somit unserer Stadt bestimmen.

Meine Damen und Herren, 
neben den beiden Schwerpunktthemen „Übergän-
ge“ und „durchgängige Sprachbildung“ beschäftigt 
sich das Regionale Bildungsnetzwerk mit weiteren 
Themen, wie der 
• Medienkompetenz 
•  auch mit dem Thema Inklusion – obwohl dies 

kein originäres Handlungsfeld des Regionalen 
Bildungsnetzwerks der Stadt Bottrop ist und 

•  ganz aktuell mit dem Thema Umwelt, Wohlbefin-
den und Entwicklung von Kindern und Jugendli-
chen und deren gegenseitige Beeinflussung, im 
Rahmen des Projekts „UWE“.

All das zusammen ist ein vorzeigbares Ergebnis, 
das zeigt, dass das Regionale Bildungsnetzwerk ein 
wichtiger und grundlegender Bestandteil qualitäts-
orientierter, inhaltlich breit aufgestellter und somit 
präventiver Bildungsarbeit ist.

Eine wichtige Rolle, die ich hier noch einmal deut-
lich hervorheben möchte, spielt dabei auch die 
Zusammenarbeit zwischen Land und Kommune. 
Ich möchte betonen und würdigen, dass wir eine 
ausgesprochen gute und konstruktive Zusammen-
arbeit pflegen.

Abschließend möchte ich an dieser Stelle allen 
Beteiligten meinen Respekt ausdrücken und bin 
davon überzeugt, dass die Arbeit im Regionalen Bil-
dungsnetzwerk in gleicher Weise ihre Fortsetzung 
finden wird. 

Kommunale Bildungsgestaltung muss weiterent-
wickelt werden und Standard bleiben. 
Das heißt: 
• weiterhin die Zusammenarbeit zu intensivieren, 
• Bedarfe zu eruieren und 
•  gemeinsam Handlungsstrategien zu entwickeln 

und umzusetzen. 
Ich bin sehr zuversichtlich, dass wir gemeinsam 
noch vieles erreichen werden.

Bevor ich das Wort an Wolfgang Weber weitergebe, 
bedanke ich mich ganz herzlich 
• bei den Mitgliedern des Lenkungskreises
• dem Team des Bildungsbüros
•  bei Herrn Guido Tewes, dem Schulleiter des Be-

rufskollegs, in dessen Haus wir wiederholt tagen 
dürfen, 

•  und natürlich bei Ihnen Allen, für die in den zu-
rückliegenden zehn Jahren geleistete Arbeit. 

In diesem Sinne wünsche ich der heutigen Bil-
dungskonferenz viel Erfolg und ein kräftiges 
Glückauf!

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich begrüße Sie ganz herzlich zu unserer heutigen 
10. Bildungskonferenz hier in Bottrop. 
„Erfolge feiern – Austausch fördern/10 Jahre Regio-
nales Bildungsnetzwerk“, ist ein schöner Anlass, das 
gemeinsame Engagement von Bildungsakteuren in 
unserer Stadt zu würdigen und zu feiern und in den 
Austausch zu gehen.

Ich freue mich sehr, Sie heute alle hier zu begrüßen. 
Herzlich Willkommen heiße ich heute aus der  
Bezirksregierung Münster 
•  Herrn Wolfgang Weber, Abteilungsdirektor für 

Schule, Kultur und Sport 
•  Herrn Mark Pietrek, seit Beginn dieses Schuljahres 

Koordinator für die Regionalen Bildungsnetzwer-
ke im Regierungsbezirk Münster, er wird mit uns 
in die Zukunft gehen

•  Frau Monika Sowa-Dingemann, die uns bisher in 
der Funktion der Koordinatorin unterstützt hat

•  und Herrn Friedhelm Horst, er war viele Jahre als 
stellvertretender Vorsitzender des Lenkungskrei-
ses in Bottrop aktiv

Ganz herzlich begrüße ich auch die zahlreichen 
Musiker des Heinrich-Heine und des Josef-Albers-
Gymnasiums und Ihre Dirigenten, die heute mit ih-
rem musikalischen Können den Abend bereichern.

Meine Damen und Herren,
mit dem Abschluss des Kooperationsvertrags 
zwischen dem Land Nordrhein-Westfalen und der 
Stadt Bottrop vor 10 Jahren, am 28. September 
2009 und somit mit der Einrichtung des Regionalen 
Bildungsnetzwerks, verfolgten wir verschiedene 
Ziele, aus denen sich diverse Aufgaben generierten. 
Deren Erreichung und Umsetzung gehen wir nun 
bereits seit 10 Jahren gemeinsam 
konsequent nach. Dank Ihrer Fachkompetenz und 
Ihres beeindruckenden Engagements können wir 
heute auf etliche Erfolge zurückblicken und mit 

Stolz sagen, dass sich die Bildungssituation in unse-
rer Stadt deutlich verändert hat,
•  durch den Aufbau systematischer Kooperationen 

und funktionierender Netzwerke, 
•  durch das Setzen von Schwerpunkten und der 

gemeinsamen konsequenten Arbeit daran, 
• durch das Eruieren weiterer Handlungsbedarfe
•   aber auch mittels Evaluation zur Förderung der 

Effizienz und Nachhaltigkeit.

Ausgehend von gemeinsamen Zielen und Visio-
nen entwickelten Sie institutionenübergreifende 
Lösungsstrategien und leisteten so einen entschei-
denden Beitrag, der letztlich bei den 
Kindern und Jugendlichen unserer Stadt ankommt.
• Sie profitieren von Ihrem Einsatz. 
•  Sie erhalten die notwendigen Kompetenzen, um 

im beruflichen, gesellschaftlichen und privaten 
Bereich bestehen zu können. 

Dafür möchte ich mich an dieser Stelle unter dem 
Motto ARD - Anerkennung, Respekt und Dankbar-
keit – bei Ihnen allen herzlich bedanken.

Unter unserem diesjährigen Motto „Erfolge feiern –  
Austausch fördern/10 Jahre Regionales Bildungs-
netzwerk“ möchte ich mit Ihnen der Frage nach-
gehen „Was wir eigentlich in dieser Zeit geschafft 
haben?“ „Haben wir unsere gemeinsamen Ziele 
erreicht?“ 

Bereits seit 2010 stehen die Handlungsfelder 
„Übergänge“, „Durchgängige Sprachbildung“ und 
auch „Medien“ immer wieder mit unterschiedlicher 
Intensität im Fokus, denn jedes für sich bildet ein 
sehr umfassendes Aufgabenfeld.

Wenn wir an die Themen unserer Bildungskonfe-
renzen zurückdenken, zeigt sich, dass wir seit 2010 
konsequent die Übergänge von der Elementarbil-
dung bis hin zum Übergang in den Beruf oder die 

Grußwort
Paul Ketzer 
Erster Beigeordneter, 
Vorsitzender des  
Lenkungskreises
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Grußwort
Wolfgang Weber 
Abteilungsdirektor,  
Schule, Kultur und Sport  
der Bezirksregierung Münster

Sehr geehrter Herr Ketzer,
sehr geehrte Mitglieder der Bildungskonferenz,
liebe Gäste!

Vor gut 10 Jahren, am 28. September 2009 unter
zeichneten Herr Staatssekretär a.D. Günter Winands 
für das Land NRW und der damalige OB Herr Peter 
Noetzel sowie Herr Beigeordneter Paul Ketzer den
„Kooperationsvertrag zur Durchführung der Ent
wicklung eines Bildungsnetzwerkes in der Bil
dungsregion Stadt Bottrop“.

Damit hatte sich die Stadt Bottrop verpflichtet, ein 
Bildungsnetzwerk zu schaffen, um vorhandene 
Ressourcen optimal nutzen und miteinander ver
netzen zu können. Also sind Sie, lieber Herr Ketzer, 
der einzige unter uns, den wir heute vertraglich 
noch zur Rechenschaft ziehen können. Aber keine 
Sorge: Keine Vertragspartei hat von dem in § 7 
festgeschriebenen Kündigungsrecht Gebrauch 
gemacht… Im Gegenteil: Das RBN Bottrop hat sich 
zu einem Erfolgsmodell entwickelt, wie es sich für 
eine „Innovation City“ gehört. Der direkte Draht 
zwischen Kommune, Schulaufsicht und den Bil
dungsakteuren der Region war Garant für passge
naue Bildungsangebote für die Kinder und Jugend
lichen hier in der Stadt. Und wer heute behauptet, 
von den Impulsen der Bildungskonferenz komme 
in den Schulen nichts an, der irrt. Gewiss, es hat 
einige Zeit gedauert, ehe das komplexe Gebilde 
„Regionales Bildungsnetzwerk“ feste Konturen 
entwickelt hat, aber heute ist es Vorbild für eine ge
lebte Verantwortungsgemeinschaft zwischen Land 
und Stadt. Man blicke nur auf die aktuell zu meis
ternden Themenfelder wie Integration, Inklusion 
und nicht zuletzt der Digitalisierung. Hier konnten 
bewährte Strukturen sinnvoll genutzt werden. 

Meine Damen und Herren, die Herausforderungen 
an Schule haben sich in den letzten Jahren nicht 
verringert, aktuell fordert uns der demografische 
Turnaround gepaart mit einem Lehrermangel, der 
uns auch in den nächsten Jahren begleiten wird. 
Umso wichtiger ist das systematische Zusammen
wirken aller Bildungspartner, so wie wir es in der 
Vergangenheit gelebt haben.

Ich danke den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
im Bildungsbüro für die gute und erfolgreiche 
Koordination und Kommunikation.
Danke an den Lenkungskreis für Steuerung und 
Gestaltung!

Danke für die Organisation der jährlichen Bildungs
konferenz, ein Beispiel für multiprofessionelles 
Arbeiten. Sie ist und war immer ein gutes Netz
werktreffen.

Deshalb für die nächsten 10 Jahre: Gutes Gelingen 
in allen Bildungsdingen!
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Made in Bottrop – musikalische Highlights 

„Besonders herzlich begrüße ich 
das Orchester des Heinrich-Heine-
Gymnasiums unter der Leitung von 
Kathrin Höfels und die Bigband des 
Josef-Albers-Gymnasiums unter 
der Leitung von Holger Klaus, diese 
werden unseren Abend mit Ihrem 
Können bereichern. Und ich darf 
Ihnen verraten, dass sie aus Anlass 
der 10. Bildungskonferenz erstmalig 
gemeinsam ein eigens hierfür ein-
studiertes Musikstück zum Besten 
geben werden. Das Jazzensemble so-
wie die Streicher des Heinrich-Heine-
Gymnasiums unter Beteiligung von 

Stephan Langenberg, Musiklehrer am 
Heinrich-Heine-Gymnasium, haben 
uns zum Empfang schon mit besten 
Klängen musikalisch verwöhnt und 
im Laufe der heutigen Bildungskon-
ferenz werden wir auch noch in den 
Genuss kommen, die Stücke der Big-
band des Josef-Albers-Gymnasiums 
unter Leitung von Herrn Klaus zu 
genießen. 
Diesem besonderen Engagement 
der zwei Gymnasien unserer Stadt 
gilt mein besonders herzlicher Dank, 
denn das ist alles andere als selbst-
verständlich.“ Paul Ketzer
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„Es wird häufig versucht, über den Tellerrand 
zu gucken und ich würde mir wünschen, 
dass man versucht, das noch etwas kraft-
voller zu machen. Über den Stadtrand 
hinaus, vielleicht auch in Kooperation mit 
anderen Kommunen (…).“

„Ein Wunsch, den ich für die Zukunft hätte, 
wäre, dass man sich noch stärker mit dem 
Thema Digitalisierung auseinandersetzt. 
Das ist ein Thema, das nicht nur in Form von 
Medien Einzug hält, sondern es prägt inzwi-
schen das Leben.“

„Ich würde mir wünschen, dass das System 
so bleibt, dass jeder mit jedem reden kann, 
dass keine Dünkel vorhanden sind, wie man 
sie so an manchen Stellen kennt.“ 

„Ich glaube der Weg, den Bottrop eingeschla-
gen hat, ist genau der richtige: Den Sensor 
offen für die Probleme der Zeit.“

„Was gut gelaufen ist, ist die Dynamik, die 
sich entwickelt hat aus der Arbeit heraus, 
und die Vielfalt der Themen, die da wirklich 
entstanden sind.“

Eindrücke
10. Bildungskonferenz
„Erfolge feiern – Austausch fördern“

„Ich kann nur bestaunen, was in den letzten 
10 Jahren schon geleistet wurde.“

„Die Zusammenarbeit läuft ja schon super.“

„Was die Bildungskonferenz an sich auszeich-
net ist eben, dass sie den Menschen der sich 
in Bildung befindet als Ganzes betrachtet, 
vom Kindergarten bis in die berufliche Bil-
dung und das kann eigentlich nur der Ansatz 
sein, wenn man über lebenslanges Lernen 
spricht. (…)“

„Es geht ja auch darum, wie wir Lernprozesse 
gestalten. Dass wir Verständnis füreinander 
erzeugen und voneinander wissen, welche 
Prozesse wirklich gut wirken, das bringt uns 
voran (…).“
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2018
10 JAHRE UND WAS DANN? –  

Was kommt nach der Sekundarstufe I?

2017
Willkommen im Übergang –  
Transparenz fördern, Kooperation  
intensivieren, Vielfalt begrüßen

2016
BRÜCHE VERMEIDEN,  

BRÜCKEN BAUEN!  
Übergänge durch Kooperation  

erfolgreich gestalten

2015
Ankommen – Willkommen! 
Und dann?

2014
5 Jahre Bottroper Bildungsnetzwerk –  

5 Jahre Bildungserfolge vor Ort

2013
Berufsorientierung im Wandel von  
Schule, Ausbildung, Studium und Beruf

Vor nunmehr 10 Jahren hat sich die Stadt Bottrop 
auf den Weg gemacht, ein Bildungsnetzwerk zu 
schaffen, um vorhandene Ressourcen optimal nut-
zen und miteinander vernetzen zu können. Ange-
strebt wurde stets eine bestmögliche Kooperation 
der Schulen untereinander, aber auch mit anderen 
gesellschaftlichen und staatlichen Bereichen aus 
der Wirtschaft, der Forschung, der Arbeitsverwal-
tung, der Jugendhilfe und Kultur. Die verschiedenen 
Stufen des Bildungswesens sollten sich untereinan-
der besser vernetzen.

Ein wichtiger Bestandteil dieser Arbeit war von An-
fang an die Bildungskonferenz. Diese setzt sich aus 
Vertretern aus den Bereichen Schule und Bildung, 

Jugend und Familie, Soziales, Politik, Kultur, Wirt-
schaft, Wissenschaft und Stadtentwicklung sowie 
aus Persönlichkeiten, die Bildungsdebatten initiie-
ren und vorantreiben, zusammen.

In ihr arbeiten Vertreterinnen und Vertreter der 
Schulen, des Schulträgers, der Schulaufsicht, wei-
terer Institutionen und Einrichtungen zusammen 
und entwickeln gemeinsam die Bildungsregion 
Bottrop weiter.

Die Bildungskonferenz unterstützt seit 10 Jahren 
die quantitative und qualitative Bildungsplanung 
in Bottrop. 

10 Jahre Bildungsnetzwerk – 
Eine Erfolgsgeschichte

2012
MitSprache in Bottrop – Wege der  
durchgängigen Sprachbildung

2011
MitSprache in Bottrop –  

Wege zur sprachlichen Bildung

2010
Übergänge im Bildungssystem –
kein Kind darf verloren gehen!

2019
Erfolge feiern – Austausch fördern
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2010
Übergänge im Bildungssystem –   
kein Kind darf verloren gehen!

Am 22.09.2010 kam die Bildungskonferenz  
der Stadt Bottrop erstmalig im pädagogischen 
Zentrum der Janusz-Korczak-Gesamtschule  
zusammen. 

An diesem Tag wurde erfolgreich die Arbeit aufge-
nommen und ein Grundstein für die Zusammenar-
beit im Regionalen Bildungsnetzwerk gelegt.

„Lassen Sie uns den eingeschlagenen Weg gemeinsam 
weitergehen und Stolpersteine aus dem Weg räumen. 
Helfen Sie uns dabei, kein Kind verloren gehen zu las
sen und damit Bottrop weiter zu entwickeln. 

Der Anfang ist gemacht, aber wir haben noch einen 
weiten Weg vor uns.“

Bernd Tischler

„Bildung begleitet uns alle ein Leben lang. 
Bildung ist ein Prozess, den wir beeinflussen 
können. Gute Bedingungen zu schaffen, damit 
„lebenslanges Lernen“ möglich wird, bedeutet, 
die entscheidende Grundlage für die Zukunfts
fähigkeit unserer Stadt zu legen. Für den 
Einzelnen ist Bildung der wichtigste Baustein 
für ein selbstbestimmtes Leben. 

Die Stadt ist der zentrale Ort von Bildung. Sie 
setzt das Fundament für den Zusammenhalt 
und die Leistungsfähigkeit unserer Gesell

schaft. Dafür müssen wir uns gemeinsam auf 
den Weg machen. 

Bildung gehört uns allen. Bildung darf nicht 
zu einer unerschwinglichen Ware werden. Kei
nem Kind darf der Zugang zu Bildung verwehrt 
sein, aus welchen Gründen auch immer. Dafür 
müssen wir uns einsetzen und bestmögliche 
Wege finden.“ 

Bernd Tischler
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2011
MitSprache in Bottrop –  
Wege zur sprachlichen Bildung

Zur 2. Bildungskonferenz trafen sich die Bildungs-
akteure am 23.11.2011 im Lichthof des Berufs-
kollegs. Als Thema wählte der Lenkungskreis: 
„MitSprache in Bottrop – Wege zur sprachlichen 
Bildung“. Dabei trafen sich fast 100 Teilnehmer/
innen mit dem Ziel, 
•  sich der Notwendigkeit von sprachlicher Bildung 

zu nähern
•  die Sprachkompetenz als Grundlage für optimale 

Bildungs- und Lebenschancen zu erkennen, aber 
auch die Komplexität der Problematik zu erfassen,

•  sprachliche Defizite von Kindern und Jugendli-
chen anschaulich zu machen,

•  Konzeptideen zu entwickeln und
•  Handlungsschritte zu formulieren und sukzessive 

in konkrete Projekte umzusetzen.

 „Es gibt eben keine Blaupausen für die Förderung von 
Sprachkompetenzen. Wenn es die gäbe, hätten wir sie 
mit Sicherheit organisiert. Wir müssen in kleinen, aber 
sicheren Schritten vorgehen. Diese 2. Bildungskonfe
renz soll und wird helfen, einen möglichst gemeinsam 
abgestimmten und in der Zukunft abgestimmten Weg 
zur Förderung von Sprachkompetenzen zu finden.“
Paul Ketzer

„Eine gelungene durchgängige Sprachbil
dung kann nur dann erfolgreich sein, wenn 
alle Beteiligten dasselbe Ziel verfolgen. 
Uns allen ist bewusst, dass dieses Vorhaben 
nicht von heute auf morgen umgesetzt 
werden kann. Uns ist aber ebenso bewusst, 
dass dieses Thema höchste Priorität hat und 
unbedingt angegangen werden muss.“
Bernd Tischler



„Erfolge feiern – Austausch fördern / 10 Jahre Regionales Bildungsnetzwerk“ 22 Dokumentation der zehnten Bildungskonferenz am 07. November 201923

2012 
MitSprache in Bottrop –  
Wege der durchgängigen Sprachbildung

Zur 3. Bildungskonferenz hatte das Regionale 
Bildungsbüro der Stadt am 28.11.2012 eingeladen. 
Im Mittelpunkt der Konferenz stand die Unterzeich-
nung der Kooperationsvereinbarung der Leitlinien 
zur Sprachbildung in Bottrop.

Diese Unterzeichnung zeigte, dass die Bedeutung 
der durchgängigen Sprachbildung in allen Bil-
dungseinrichtungen angekommen war. 

„Wir sind einen ersten Schritt gegangen. Die Chinesen 
sagen, eine Reise beginnt mit einem ersten Schritt, 
aber man muss ihn tun. Aber man darf sich nicht nur 
auf den Weg machen, man muss auch dabei bleiben…“

„… Wir müssen vor allen Dingen in nächster Zeit die 
Dinge, die heute hier unterschrieben wurden und zu 
denen wir uns alle ausnahmslos bekennen, mit Leben 
füllen und in die Praxis umsetzen.“
Paul Ketzer

„Es ist nicht selbstverständlich, dass eine 
Kommune einen so breiten trägerüber
greifenden Konsens zu wichtigen bildungs
politischen Themen erzielt. Auf dieses 
Ergebnis als Zeichen einer vertrauensvollen 
Zusammenarbeit kann Bottrop sehr stolz 
sein.“ Bernd Tischler
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2013 
Berufsorientierung im Wandel von Schule, 
Ausbildung, Studium und Beruf

Auf Einladung des Oberbürgermeisters, Bernd 
Tischler, kamen am 22.11.2013 aus allen Bereichen 
der Berufsorientierung und -ausbildung in Bottrop, 
vom Schülersprecher bis zum Geschäftsführer der 
Arbeitsagentur, zur 4. Bottroper Bildungskonferenz 
zusammen. In diesem Jahr stand die Bildungs-
konferenz unter dem Motto „Berufsorientierung 
im Wandel von Schule, Ausbildung, Studium und 
Beruf“.

Im Bereich der schulischen Berufs- und Studienori-
entierung gibt es an den weiterführenden Schulen 
in Bottrop bereits eine Reihe von guten Aktivitäten 
und Konzepten, um die berufliche Orientierung von 
Schülerinnen und Schülern nachhaltig zu unter-
stützen. 

Aufgabe der Konferenz war es auch, diese gelunge-
nen Ansätze der Berufs- und Studienorientierung 
für alle Schulen Bottrops transparent zu machen. 
Aufgabe des Regionalen Bildungsnetzwerks war es, 
aus den Ideen und Anregungen der Bildungskon-
ferenz ein verbindliches System der Berufsorientie-
rung für Bottrop zu initiieren.

Seit 2014 wird dieses verbindliche System durch die 
Landesregierung im Rahmen der Landesinitiative 
„Kein Abschluss ohne Anschluss“ vorgegeben. Die 
Kommunale Koordinierung „Übergang Schule-
Beruf“ ist seitdem fester Kooperationspartner im 
Regionalen Bildungsnetzwerk.

 „Es gilt, die vielen guten Ansätze auch unter der 
Überschrift der heutigen Bildungskonferenz zu einem 
Gesamtsystem zusammenzufassen und Antworten 
auf die Fragestellungen des heutigen Tages zu finden.“
Paul Ketzer
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2014
5 Jahre Bottroper Bildungsnetzwerk –  
5 Jahre Bildungserfolge vor Ort

Zur 5. Bildungskonferenz hatte das Bildungsbüro 
am 05.11.2014 geladen. Diesmal war der Rückblick 
auf 5 Jahre Bildungsarbeit in Bottrop das Thema. 
In den zurückliegenden fünf Jahren hatten sich 
zahlreiche Aktivitäten entwickelt und unterschiedli-
che Angebote im Regionalen Bildungsnetzwerk der 
Stadt etabliert. Von daher war der richtige Zeit-
punkt gekommen, selbstkritisch zurückzuschauen, 
welche Wirkungen die Arbeiten entfaltet haben 
und gemeinsam mit dem Land zu prüfen, ob und 
wie sich die in Deutschland einzigartige Struktur 
aus flächendeckenden Bildungsnetzwerken be-
währt hat.

„… auch wenn damals noch nicht konkret 
feststand, wohin die Reise denn gehen soll, 
so war jedoch von Anfang an das Ziel, sich 
gemeinsam auf den Weg zu machen, Ihre 
Fachkompetenz einzubeziehen, um die Bil
dungssituation vor Ort, also in unserer Stadt, 
weiter zu verbessern.“
Bernd Tischler

„Die regionalen Bildungsnetzwerke NRW sind eine 
zukunftsweisende Einrichtung, die Bildungsentwick
lung zu stabilisieren und voranzutreiben. In NRW ist 
landesweit mehr als der erste Schritt in die richtige 
Richtung getan.“
Prof. Dr. Rolff
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2015
Ankommen – Willkommen! Und dann?

Im Mittelpunkt der 6. Bildungskonferenz des  
Regionalen Bildungsnetzwerks „Ankommen –  
Willkommen! Und dann?“ stand die Integration 
von neu zugewanderten Kindern und Jugendlichen 
in die Bildungslandschaft Bottrops. Die Bildungs-
konferenz wollte die Gelegenheit bieten, im Ple-
num und in Arbeitsforen die Herausforderungen, 
die durch den anhaltenden Zustrom von Flücht-
lingen an die Bildungseinrichtungen der Stadt 
gestellt werden, aufzuzeigen und zu diskutieren. 
Im Mittelpunkt standen Schule und Elternarbeit, 
gelungene und praktizierte Ansätze in den Ein-
richtungen und Ideen für die Integration von neu 
zugewanderten Kindern und Jugendlichen. 

„Wenn unser gemeinsames Ziel eine 
gelungene Integration ist, wenn wir uns 
für gleiche Bildungschancen und Bildungs
gerechtigkeit engagieren wollen, dann 
ist es notwendig, an allen Schulen und in 
allen Stadtteilen nicht nur das Erlernen der 
deutschen Sprache zu ermöglichen, sondern 
auch unsere demokratischen Grundwerte 
zu vermitteln sowie Toleranz vorzuleben 
und einzufordern.“
Bernd Tischler
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2016 
BRÜCHE VERMEIDEN, BRÜCKEN BAUEN!  
Übergänge durch Kooperation erfolgreich gestalten

Ziel der 7. Bildungskonferenz war es, der Frage 
nachzugehen, welche Angebote in den letzten 
Jahren in Bottrop aufgebaut wurden, um erfolgrei-
che Übergänge zwischen den Bildungseinrichtun-

gen zu gewährleisten. Der Fokus lag dabei auf den 
Übergängen vom Kindergarten in die Grundschule 
in die weiterführende Schule sowie in die Ausbil-
dung oder Studium.

„An den Übergängen zwischen Bildungssystemen 
findet jedes Mal ein Urknall statt. Und es ist durchaus 
überraschend, dass die Systeme, links und rechts des 
Urknalls, doch häufig wenig voneinander wissen.“ 
Paul Ketzer
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2017 
Willkommen im Übergang –  
Transparenz fördern, Kooperation  
intensivieren, Vielfalt begrüßen

„Willkommen im Übergang – Transparenz fördern, 
Kooperation intensivieren, Vielfalt begrüßen“, so 
lautete die Überschrift der 8. Bildungskonferenz 
des Regionalen Bildungsnetzwerks. Erneut war das 
Berufskolleg Bottrop, auf Einladung des Oberbür-
germeisters Bernd Tischler, Treffpunkt für Experten 
und Expertinnen aus Kindertageseinrichtungen, 
Schulen, Hochschulen, Verwaltung und Politik. Da-
mit waren alle Akteure vertreten, die ein Interesse 
daran haben, dass Bottrop Kindern gute Bildungs-
möglichkeiten schafft. Thematisch wurde damit an 
die vorangegangenen Bildungskonferenzen ange-
knüpft und das herausfordernde Thema Übergänge 
im Bildungssystem an weiteren Punkten beleuch-
tet und vertieft. Im Sinne des voneinander Lernens 
wurden verschiedene Angebote vorgestellt, die in 
den letzten Jahren in Bottrop entwickelt wurden, 
um Übergänge möglichst erfolgreich zu gestalten.

„Es ist deutlich zu sehen, dass das grobe Netz, welches 
es zu Beginn des Bildungsnetzwerkes gab, immer feiner 
wird. Das Netzwerk liefert konkrete Ergebnisse und Ver
besserungen für Bottroper Schüler und Schülerinnen, 
so dass die Bereitschaft da ist, in weitere Ressourcen zu 
investieren.“
Paul Ketzer

„Bottrop ist eine Stadt der Vielfalt. Dies zeigt 
sich auch in der Bildungslandschaft und 
ihren vielfältigen Akteuren. 

Vernetzung in der Bildungslandschaft be
darf vieler Orte, einer davon ist die jährlich 
stattfindende Bildungskonferenz. Sie ist ein 
wichtiges Gremium, das Akteure vor Ort 
versammelt.“
Bernd Tischler
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2018
10 JAHRE UND WAS DANN? –  
Was kommt nach der Sekundarstufe I?

Die 9. Bildungskonferenz der Stadt Bottrop nahm 
die Übergänge in den Blick. Gemeinsam galt es,  
Ziele für die Zukunft herauszuarbeiten, wie Über-
gänge für die Schülerinnen und Schüler noch bes-
ser gestaltet werden können. Im Fokus stand dabei 
besonders der Übergang von der Sekundarstufe I  

in die allgemeinbildende Sekundarstufe II sowie die 
berufsbildende Sekundarstufe II auch unter dem 
Aspekt der Integration und Inklusion. Ebenso wurde 
auf dieser Konferenz der Frage nach der Rolle der 
Elternarbeit nachgegangen.

„Auf der Bildungskonferenz gelingt es immer wieder, 
erfolgreiche Arbeit zu präsentieren und Vernetzung zu 
fördern sowie vorhandene Probleme anzusprechen, 
und gemeinsam nach Lösungen und Wegen zu suchen, 
um diese für die Zukunft zielorientiert anzugehen.“ 
Friedhelm Horst
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Übergange gestalten
KiTa – Schule – Beruf – Studium 
 
• Übergänge in der Bildungsbiographie
•  Arbeitskreis Übergang KiTa –  

Grundschule
•  Übergabebogen KiTa – Grundschule
•  KITAG
•  Arbeitskreis Grundschule – Sekundarstufe I
•  Zentrale Informationsveranstaltung der Eltern 

der Grundschulen nach dem 4. Jahrgang
• Bottroper Lehrersprechtag
•  Kooperationsvereinbarung Übergang  

Grundschule in die Sekundarstufe I

• Lernpatenschaften
•  Landesinitiative „Kein Abschluss ohne  

Anschluss“ (eigenes System)
• Ausbildungsmesse
•  Arbeitskreis Sekundarstufe I in Sekundarstufe II
•  Zentrale Informationsveranstaltung zum Über-

gang in die gymnasiale Oberstufe 
•  Bereitstellung eines passenden Angebots im 

Übergang in Bottrop 
•  Kooperation mit der Hochschule HRW

Medien

•  Fortbildungsveranstaltungen zur Medien-
kompetenz

•  Steuergruppe Medien
•  Projektarbeit
•  Wegweiser Medienbildung
•  Netzwerk Medienbildung
•  Medienpass
•  Medienscout

Sprachbildung

•  Handlungsfelder der durchgängigen Sprach-
bildung

•  Steuergruppe zur sprachlichen Bildung
•  Entwicklung von Leitlinien zur durchgängi-

gen Sprachbildung für Familien, Kinderta-
gesstätten, Grundschulen, Ganztagsange-
bote in Bottrop

•  SprÜBot, Sprachübergangsverfahren 
Bottrop

•  Bildung durch Sprache und Schrift (BISS) 
•  Workshops zum sprachsensiblen Unterricht 

in der Grundschule
•  Scaffolding

Außerdem: 
Durchführung von Großveranstal-
tungen z. B. Bildungskonferenzen, 
jährliche Fachtage, Begleitung von 
Bildungsprojekten

... über zehn Jahre hinweg 
Die drei Handlungsfelder des Regionalen  
Bildungsnetzwerkes
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Auszüge aus  
der Presse

»Das Vertraute werde ich
vermissen. Man geht hier vor
die Tür und kennt alles«

Austauschschülerin Wiebke von Bremen,
die ein Jahr lang die High School in San

Francisco besuchen wird

Das etwas andere
soziale Jahr
Junge Frauen absolvieren Lifetime-Praktikum
in Rheinbabenwerkstatt. Seite 4

Zebrastreifen sollen
wieder her
Anwohner an der Batenbrockstraße vermissen
provisorische Querungshilfe. Seite 2

Westfälische RundschauWestfälische RundschauWestfälische Rundschau

ELE und Hochschule
starten Elektro-Projekt

HEUTE IN
UNSERER STADT

Ein gemeinsames Forschungs-
und Entwicklungsprojekt mit
Elektro-Rollern starten der
Energieversorger ELE und die
Hochschule Ruhr West. Es
trägt die Bezeichnung
„Umweltbewusste Elektromo-
bilität“ undwird heute ampro-
visorischen HRW-Standort,
dem Berufskolleg, präsentiert.

Nicht, dass wir uns in ande-
rer Leute Sachen mischen.
Aber wenn das neue, junge
Pärchen oben schlafen ging,
das war schon recht deutlich
zu hören. Da wurden kräftig
die Federn geschüttelt,
manchmal sogar gepfiffen,
der eine oder die andere wur-
de auch schon mal energisch,
aber dann war schnell Ruhe.
Alles war gut, bis der Neue

kam. Ja, was soll ich Ihnen
sagen, sie ist doch tatsäch-
lich mit ihm auf und davon.
Er von oben hat zwar noch
ein paar Mal nach ihr geru-
fen, doch jetzt bemerken wir,
dass er allein schlafen geht.
Momentan so gegen 21 Uhr.
Es wird auch nicht mehr so
viel gepfiffen wie früher.
Ja, so ist das mit den

Amseln oben in unserem
Gartenbaum. Irgendwie
menschlich, oder? ber

GUTEN MORGEN

Pärchen

Bischof bittet
um Spenden
für Pakistan
Wie alle deutschen Bischöfe
ruft auch der Bischof von
Essen, Franz-Josef Overbeck,
zu einer Sonderkollekte für
die Opfer der Flutkatastrophe
in Pakistan auf. Die Kollekte
wird am Samstag und Sonn-
tag, 4. und 5. September in
allen katholischen Gottes-
diensten gehalten.
„Die internationale Hilfe ist

zwar angelaufen, und auch
unsere kirchlichen Hilfsorga-
nisationen geben ihr Bestes.
Es fehlt jedoch an ausreichen-
den finanziellen Mitteln, um
wenigstens das schlimmste
Elend zu bekämpfen“, schrei-
ben die Bischöfe in ihrem Auf-
ruf zur Sonderkollekte. Schon
zum zweiten Mal seien die
Gläubigen in diesem Jahr
angesichts einer verheerenden
Naturkatastrophe zu besonde-
rer Hilfe aufgerufen. „Aber
Not kennt keinen Kalender.
Als Christen wissen wir: Gott
ist denNotleidenden in beson-
derer Weise nahe“, so die
Bischöfe.

Peterstraße nächste
Woche gesperrt
Aufgrund des schlechten Wet-
ters werden die Straßenbau-
arbeiten auf der Peterstraße
stadtauswärts zwischen
Schützen- und Brauerstraße
nicht wie zunächst angekün-
digt an diesem Samstag, son-
dern voraussichtlich in der
Zeit von Samstag, 4. Septem-
ber, bis Montag, 6. September,
6 Uhr, erledigt. Die Sperrung
betrifft auch den Busverkehr.

Unklarheiten zu den
Gemeinschaftsschulen

Ketzer: Keine Schnellschüsse

Helga Pillar

Schuldezernent Paul Ketzer
weiß, dass von ihm ein klares
Wort zur Zukunft der Haupt-
schule erwartet wird.Daswird
so nicht kommen in dieser
Phase sich erst abzeichnender
Entscheidungen der neuen
Landesregierung.
Die Hauptschule wird sich

von der Begrifflichkeit her
nicht halten lassen, da ist er
sich aber sicher. „Aber mit
einer Schulform schafft man
doch nicht die Kinder ab, die
sie bislangbesuchen“,warnt er
vor schnellen Schließungsbe-
schlüssen. Und er gibt auch
ehrlich zu, dass er nicht wisse,
was unter der von der Landes-
regierung favorisierten
Gemeinschaftsschule verstan-
den werden soll. Zu viele Vor-
stellungen werden dazu geäu-

ßert, auch mit unterschiedli-
chen Ausprägungen in den
einzelnen Bundesländern. Es
gibt z.B. abKlasse 7 integrierte
Lernkonzepte oder nach Bil-
dungsgängen differenzierte.
Schulrat Uwe Biel sieht z.B.

die jetzt als erste Gemein-
schaftsschule im Land gefeier-
te Schule in Ascheberg ledig-
lich als Verbundschule von
Real- und Hauptschule.
Paul Ketzer betont, dass erst

im Zuge der Fortschreibung
des Schulentwicklungsplanes
ab 2013 für Bottrop Entschei-
dungenanstünden - dannauch
eingebettet in sich entwickeln-
de Entscheidungen des Lands-
gesetzgebers. Und für diese
Fortschreibung werde man
nach dem Beispiel anderer
Städte externe Hilfe und Bera-
tung in Anspruch nehmen
müssen.

Helga Pillar

EineBildungsbiographie ohne
Brüche zu schaffen - das setzt
voraus, dass es an den Über-
gängen klappt: sogar schon
vom Kindergarten zur Grund-
schule und dann von der
Grundschule zu einer weiter-
führenden Schule und später
zumBeruf. Damit dies zukünf-
tig besser gelingt, wird als
Ideenschmiede am 22. Sep-
tember die 1. Bottroper Bil-
dungskonferenz durchge-
führt, die genau diese Über-
gänge zum Thema hat.

Schlimme Schulkarrieren
vereiteln Lern- und Lebens-
chancen. Kinder, die dasGym-
nasium nicht packen und in
Stufen bis zur Hauptschule
absteigen, Jungen und Mäd-
chen, die schon in der Grund-
schule Nachhilfeunterricht
bekommen, um möglichst zu
einer im Bewusstsein der
Eltern höher angesiedelten,
aber dem Kind unangemesse-
nen weiterführenden Schul-
form zu gelangen - das sind so
Beispiele, die fern jeder leis-
tungsbezogenen Pisa-Diskus-
sion nach Veränderungen
rufen.
Es gibt schon viele gute

Ansätze dazu an Bottroper
Schulen, betont Schuldezer-
nent Paul Ketzer. „Diemüssen

aufgezeigt und vernetzt wer-
den“, ist sein Anliegen und das
des Regionalen Bildungsnetz-
werkes der Stadt Bottrop, das
seit etwa einem Jahr besteht
und alle an Bildung beteiligten
Akteure einbeziehen will.
Land und Kommune tragen

gemeinsam Verantwortung
und Kosten des Netzwerkes.
Wichtig dabei: „Wir brauchen

keine auf alle übertragbaren
Blaupausen, sondern indivi-
duell an die örtlichen Bedin-
gungen angepasste Konzep-
te“, sagt Ketzer. Die Bildungs-

konferenz, zu der gut 100 Ein-
ladungen an Lehrer, Schüler,
Elternpflegschaften, Sozial-
verbände herausgehen, sieht
er als Ideen-Börse.

Veränderungen betreffen ja
nicht nur die Schullandschaft.
Mit der Hinzunahme von Kin-
dern unter drei Jahren wird
sich ja auch die Kindergarten-
arbeit verändern, betont Iris
Herget-Schönfeld, Leiterin
des Regionalen Bildungsbüros
Bottrop. Mit der Chance
natürlich, zwei weitere Hand-
lungsfelder Bottroper Bil-
dungsanstrengungen einzube-
ziehen: Sprache zu verbessern
unddieTeilhabe anBildung zu
erweitern und zu optimieren -
gerade imHinblick auf Kinder
aus Familien mit Migrations-
hintergrund wichtig.
Weil das Land den Schulen

die eigenverantwortliche
Gestaltung des Unterrichts,
der Erziehung und des Schul-
lebens im Rahmen der Rechts-
und Verwaltungsvorschriften
bis 2012 übertragen will, muss
auch die Stadt zukünftig ande-
re Fachlichkeiten vorhalten
als die personelle und gebäu-
demäßige Versorgung, ist Ket-
zer überzeugt. Da müsse dann
- wenn auch nicht zwingend in
Leitungsfunktion - Universi-
tätsbildung Voraussetzung
sein. Weil die wirtschaftliche
und gesellschaftliche Zukunft
der Stadt entscheidend von
der Bildung ihrer Bürger
abhänge, sieht er zu verstärk-
ten Anstrengungen keine
Alternative.

Kein Kind darf verloren gehen
Erste Bottroper Bildungskonferenz findet am 22. September statt. Es geht um die Übergänge

WolfgangWuwer (Regionales Bildungsbüro), Schulrat Uwe Biel , 1. Beigeordneter Paul Ketzer , Iris Herget--
Schönfeld (Regionales Bildungsbüro) bereiten die Konferenz vor. Foto: Birgit Schweizer

Hoch hinaus - das wollen alle Kin-
der. Foto: Birgit Schweizer

Drei Stunden sind für die
Konferenz am 22. September
angesetzt: 15 bis 18 Uhr. Sie
findet im Pädagogischen
Zentrum der Janusz-Korczak-
Gesamtschule an der Horster
Straße 114 statt. Nach
Begrüßung und einem
Impulsreferat geht es in fünf
Arbeitsgruppen zum Thema
„Übergänge im Bildungswe-
sen“ auseinander. Dann wer-
den Ergebnisse präsentiert.

DER ABLAUF

Arbeitsgruppen

»Wir brauchen keine
Blaupausen, sondern
örtlich angepasste

Konzepte.«

Busse fahren
um den Ostteil
von Vonderort
Wenn am Montag die Schule
beginnt, sind die Bauarbeiten
auf der Vonderbergstraße in
Vonderort zwischen der
Hovermannstraße und der
Haus-Hove-Straße noch nicht
abgeschlossen. Die Sperrung
bleibt voraussichtlich noch bis
zum 15. September bestehen.
Daher muss die Linie 264 wei-
terhin großräumig umgeleitet
werden und kann den östli-
chen Teil Vonderorts mit den
Haltestellen „Haus-Hove-
Straße“, „Im Brahmkamp“,
„Wissmannstraße“, „Armeler
Hof“ und „Unterberg“ nicht
anfahren.
Im Streckenabschnitt

„Haus-Hove-Straße – Bottrop
Hbf“ verkehrt ein Taxibus, der
spätestens 30Minuten vor der
Abfahrt unter � 01802 –
552000 gerufen werden muss.
Schüler müssen allerdings
nicht zum Hörer greifen. Ab
Montag fahren um 7.12 Uhr,
7.32 Uhr und 7.52 Uhr Ein-
satzbusse von der Haltestelle
„Wissmannstraße“ über die
Haltepunkte „Armeler Hof“
und „Unterberg“ zum „Hbf“.

Heute Morgen

14° 18° 11° 18°

Bei starker Bewölkung bringt der
Tag teils kräftige und anhaltende
Regenfälle. Abends klart es auf.

DAS WETTER

...jetzt bei Mensing
die neue Mode entdecken!

Saisonstart...
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Marie-Luise Schmand

Die Entwicklung sprachlicher
Fähigkeiten stand im Mittel-
punkt der zweiten Bildungs-
konferenz der Stadt. Hand-
lungsbedarf auf vielen Ebenen
stand für die Mehrzahl der
rund 100 Lehrer, Erzieher und
weiteren Akteure der kommu-
nalen Bildungslandschaft
außer Frage.
Nicht nur inMigrantenfami-

lien, sondern auch in deut-
schen Elternhäusern werde
die Entwicklung der Sprachfä-
higkeit immer öfter zum Prob-
lem, stellen Pädagogen fest.
Sprachförderung müsse also
Kinder jeder Herkunft in den
Blick nehmen. Aber Sprach-
förderung und -bildung folge
im Elementarbereich keinen
einheitlichen Regeln, Träger
und Erzieherinnen formulier-
ten vielmehr eigene Ziele, und
daraus will dieBildungskonfe-
renz Konsequenzen ziehen.
Schuldezernent Paul Ketzer,
Mitglied im Lenkungskreis,
formulierte ein für gemeinsa-
mes Lernen wichtige Nahziel:

Beginnend in den Kindergär-
ten sollten sich die Einrichtun-
gen aller Träger auf verbindli-
che Mindeststandards eini-
gen. „Es muss klar sein, was
ein Kind können sollte, wenn
es an dieGrundschule kommt.
Das ist bisher nicht klar“, stellt
IrisHerget-Schönfeld fest, Lei-
terin des Regionalen Bildungs-
büros. Beispiel: Ein Kind, das
die Kita verlässt, sollte seinen
Vor- und Zunamen sowie sei-
ne Adresse nennen können.
Größere Verbindlichkeit

wünscht sich die Bildungskon-
ferenz auch für die Standards
der sprachlichenFörderung in
denTagesstätten,wenn spätes-
tens bei der Sprachstandsfests-
tellung ein Jahr vor der Ein-
schulung Defizite sichtbar
werden. Dezernent Ketzer
plant, die Leiterinnen der Bot-
troper Tagesstätten an einen
Tisch zu holen, um eine Eini-
gung auf verbindliche Ansprü-
che anzuregen. „Wir werden
auch mit den Grundschulen
reden müssen“, weiß Ketzer.
Die Entwicklung sprachli-

cher Kompetenz sei eine fä-

cherübergreifende Forderung,
verdeutlichtWolfgangWuwer,
pädagogischerMitarbeiter des
Bildungsbüros: „Auch in Ma-
thematik ist Sprache wichtig“,
assistiert Paul Ketzer. Denn
Sprachewird für das Leben ge-
lernt, und in diesem großen
Zusammenhang genügt die
„Alltagssprache“ nicht, in der
sich Schüler verständigen. „In
der Bildungssprache gibt es
Defizite“, stellt Wuwer fest.
Gemeint ist eine Sprache, die
komplexe Entwicklungen und
Sachverhalte darstellen kann
und mit Abstraktion umgeht.

Aus diesen erkannten Prob-
lemstellungen leitet die Bil-
dungskonferenz die Forde-
rung ab, dass auch für bil-
dungssprachliche Kompeten-
zen Standards entwickelt wer-
den sollten.
Spracherwerb und Sprach-

förderung werden eine Dauer-
aufgabe sein, stellt Paul Ketzer
fest. Für ihn steht bereits heute
fest, das sich auch die Bil-
dungskonferenz 2012mit ähn-
licher Thematik beschäftigen
muss. Er wäre schon froh,
wenn er dann kleine Erfolge
vorweisen könnte.

Was ein Erstklässler können sollte
Schuldezernent setzt sich für Standards der Sprachbildung im Elementarbereich ein. Ergebnis der Bildungskonferenz

Lebenslanges Lernen ist ein oft zitiertes Bildungsmotto. Rund hundert Lehrer und Erzieher setzten es in
die Tat um und besuchten die Bildungskonferenz. Fotos (2): Birgit Schweizer

Gabriele Ihde, Sprachbildungskoordinatorin aus Gelsenkirchen, re-
ferierte über sprachliche Bildung in der frühkindlichen Erziehung.

Bei der Bildungskonferenz im
Lichthof des Berufskollegs
wurde auch die Forderung
nach einer Durchgängigkeit
der Sprachbildung betont.
Systematische Sprachförde-
rung solle schultypübergrei-
fend die gesamte Ausbildung
begleiten und Eltern sowie
außerschulische Partner in
den Prozess der Bildung ein-
beziehen.

BILDUNGSPROZESS

Schulfremde Partner

Pfadfinder
verkaufen
Tannenbäume
FürdiePfadfinder vomStamm
Herz Jesu - St. Barbara ist es
eine feste Tradition: Um ihre
Jugendarbeit zu finanzieren,
verkaufen sie Weihnachtsbäu-
me. An jedem Samstag bis
Weihnachten bieten sie ihre
Bäume auf demKirchplatz der
Herz Jesu Kirche an der Karl-
Englert-Straße an – jeweils
von 9 Uhr bis 15 Uhr. Der ers-
te Verkaufstag ist Samstag, 3.
Dezember.

Im Sauerland
geschlagen

Besonders stolz sind die
Pfadfinder darauf, dass ihre
Bäume erst am heutigen Don-
nerstag, 1. Dezember im
Sauerland geschlagen werden
und nicht – wie bei vielen Bau-
marktangeboten – aus Skandi-
navien stammen und Monate
vorher quer durch Deutsch-
land kutschiert wurden. Das
habe natürlich seinen Preis –
mit den Kampfpreisen der
Baumärkte könnten die Pfad-
finder nicht mithalten. Dafür
sei der Erlös für einen guten
Zweck bestimmt.

Adventsabend im
Seniorenzentrum
Das AWO-Seniorenzentrum
lädt am Donnerstag, 1. De-
zember und amDonnerstag, 8.
Dezember von 17 bis 19 Uhr
zu einem Besuch der Advents-
buden ein. Glühwein oder al-
koholfreier Punsch und Brat-
wurst sollen auf die Advents-
zeit einstimmen. Für stim-
mungsvolle Musik sorgen Ga-
by Günther am 1. Dezember
und der Moritatenspieler Karl
Keining am 8. Dezember.

Verwaltung
wegen Brücken
in der Kritik
Vorwürfe macht DKP-Rats-
frau Irmgard Bobrzik der
Stadtverwaltung wegen der
Brückenprobleme in der Boy.
Nachdem am Montag der Ab-
riss der Brücke Lütkestraße
begonnen hat, soll jetzt auch
noch am kommenden Wo-
chenende und am 17./18. De-
zember die Brücke Horster
Straße wieder komplett ge-
sperrt werden.
„Ich muss von der Verwal-

tung erwarten, dass solche
Arbeiten aufeinander abge-
stimmt werden. Warum konn-
te der Abriss der Brücke Lüt-
kestraße nicht drei Wochen
später beginnen?, sagte Irm-
gard Bobrzik. „Nicht nur für
ältere Bürger ist es eine Zumu-
tung, denWeg über die Brücke
Batenbrockstraße zu nehmen.
Diese Gedankenlosigkeit in-
nerhalb der Verwaltung ärgert
die Bürger zu recht!“, stellte
die Ratsfrau fest.

Das AWO-Familienzentrum
BunteWelt anderMühlenstra-
ße 19 wird am heutigen Don-
nerstag, 1. Dezember 25 Jahre
alt. Feiern wird die AWO dies
am Samstag, 3. Dezember in
der Zeit von 10 bis 16 Uhr mit
einer großen Kindergeburts-
tagsparty. Ab 13 Uhr wird ein
Clown die Regie übernehmen.
Um 15 Uhr sind dann die El-
tern zur Geburtstagstorte ein-
geladen. Zum Abschluss des
Festes gibt es für alle eine
feucht, fröhliche „Wasserüber-
raschung“ um nach drei gro-
ßen Wasserschäden in 25 Jah-
ren für alle Zeiten die bösen
Wassergeister zu vertreiben.

Familienzentrum
„Bunte Welt“ feiert

2.22*

statt 2.88

-22%

Mineralwasser
Classic oder Medium
12 x 1 Liter Kiste
zzgl. Pfand 4.50
(-.19 / l)

versch. Sorten
6 x 50 g
(-.30 /
100 g)

-.88*

Aktionspreis

Wochenende gültig von donnerstag, 01.12.11 – Samstag, 03.12.11Super Angebote zum

Lachs Filets tiefgefroren
250 g (15.96 / kg)

-34%

-.49*

statt -.75

Gala Kaffee
Nr. 1 oder
Sanft &
Verträglich
500 g
(7.98 / kg)

-20%

3.99*

statt 4.99

Activia
versch. Sorten
8 x 115 g (-.25 / 100 g)

2.22*

Aktionspreis

ca. 68 x 44 x 32 cm

19.98*

Aktionspreis

je

ca
.6

0c
m

mit Licht und Ton

Spielküche, 29-teilig oder
Werkzeugbank, 54-teilig für Kinder

Samstag, 03.12Samstag, 03.12Samstag, 03.12Samstag, 03.12

-.49*

Aktionspreis

Eisbergsalat
Spanien, Kl. I
Stück

1.99*

Aktionspreis

Navel-Orangen
Griechenland, Kl. I
3 kg Netz
(-.67 / kg)

Spanien, Kl. ISpanien, Kl. I
Stück
Spanien, Kl. ISpanien, Kl. I
StückStück

3.99*

Aktionspreis

fix & frisch
versch. Sorten Packung

passend
dazu

statt 2.88Aktionspreis

Reise
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ch London
ch London
ch London
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ch London

www.net
to-online

.de Teilnahme & weitere Infos unter www.netto-online.de/ak2011

Vom 01. bis 24. Dezember

Teilnahme &  weitere Infos unter www.netto-online.de/ak2011
JeDen tag ein tolleR gewinn!

Schokolade
versch. Sorten

5 x 100 g (-.55 / 100 g)

2.75*

Aktionspreis

Schlemmer-Rollbraten
vom Schweine-Nacken, gefüllt mit
Schinken
und Käse
per kg

5.99*

Aktionspreis

*Dieser Artikel kann wegen begrenzten Vorrats schon am ersten Tag des Angebots ausverkauft sein - Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! Gültig in KW 48 / BoSB

Großes
Gewinnspiel!

130 Kinderskihelme
zu gewinnen!

Weitere Infos unter
www.netto-online.de/

fruchtzwerge

6 x 50 g Großes
Gewinnspiel!

130 Kinderskihelme
zu gewinnen!

Weitere Infos unter
www.netto-online.de/

fruchtzwerge

130 Kinderskihelme

Weitere Infos unter
www.netto-online.de/
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Danke an alle beteiligten Akteure,  
die es gemeinsam geschafft haben,  

Bottroper Bildung auf  
einen guten Weg zu bringen. 

Wir gehen weiter! 

Das regionale Bildungsnetzwerk

WAZ vom 27.08.2010




